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Preuhische Borwahlen.

tu .aiskr'Jubilaum. Vrrigrnö
strurr ausgkgkbrn. Neueö Ozean
Motorschiff. Berlincr jlvmiidikN'

Haus geschlossen.

Ein Vcftcht

im Gange!
Mexikanische Nebcöe setze sich i

Nnevg Loredg frst.

S.WM
Iittvclkll gcrailbt!

Graben rincn untcrirdischen Gang
zum ttrfchäft eincS

Leihhauses.

des KoiigrcsskS.

Am 7. April wird der Ksugrcsj in

Spezialslimng ziisamiiikiltrctkn.

Washington, H. März. Präsi.
deut Wilson hat heute eine Prokla-
mation erlassen, wonach der Kon-gie-

um die Mittagsstunde des 7.
April in Eitraftbimg zusammentritt.

Neger erschossen.

New ?1ork. 17. März. Ter Ne-

ger Taniel T. TaviS belästigte ein
junges weißes Mädchen. Dieses
schrie um Hülfe, worauf ein Poli-
zist einschritt, um den Burschen zu
verhaften. Dieser aber brachte dem
Polizisten mehrere Schnittwunden
bei und versuchte, zu entfliehen, wor-

auf ihn der Sickierheitswächtcr

Polizist als Mörder.

Polizist Smith von thirago erschient

seine Schiuägkrin.

Ehieago. 17. März. Polizist Jo-sep- h

Smith betrat heute iu voller
Uniform seine Revierwache und
setzte den diensthabenden Leutnant in

Üenntniö, daß er seine Schwägerin
Nose Smith erschossen habe. Unter-

suchungen ergaben, daß Smith drei
Schusse auf die Frau abgefeuert .und
sie getödtet habe. Er sagte sie

bat mein Familienleben vernichtet,
meinen Namen in den Koth getre-
ten und meinen Sohn mit Schande
bedeckt." Vor mehreren Tagen ließ
die Frau den jungen Smith wegen
Ticbstahlö verhaften.

Keine Einigung.
Kansas City. Mo.. 17. März.

Tie Geschworenen, vor dencu der
dritte Prozeß von Tr. Hyde unter
der Anklage der Vergiftung seines

Schwicgervatirs, des Millionärs
Swope, stattfand, benachrichtigten
heute Richter Portcrfield, daß keine

Aussicht auf Einigung vorhanden
sei.

Im Falle einer solch cn wird Kon

stantiaopkl von drn Flottrn der
Mächte bcschossk werden.

London, 17. Mär,,. Von
hier ciiislcsaufcnc Tepr-sche- n

besonnt, das; jene Stadt am
Rande einer neuen Revolution
stehe. Tie türkischen Fanatiker trä-

nen sich mit dem Plane, unter dm
'.'lubianvcrn m ocr ctact ein Vüit- -

lab anzurichten. Tollte eine e

Revolte ausbrecken. so kaben

die Zkommanoeilre der im Hafen lie.

gmden sremdcn Kriegsschiffe Be-M- l

erhalte, die Stadt zn beschie- -

Zim chen Türken und Bulga- -u es bei Tschaialdscha zu zwei

Ctfedjt gekommen. Beide Seiten

Ir

f ,4
I beanspruchen den Sieg. TaZ türki
ri. 1 1. - iv:.-str.- :: .x :v:.t.

jsljE atnroUH .vuimuja) ui'i lu-

det sich m Alerandricn, Äegypten.
"

Auf seiner Fahrt nach dort hat eL

die serbischen Stellungen am Adria-tische- n

Meer beschossen und den Ser-

ien empfindliche Verluste

Loudon. 17. März. Tie Balkan-- I

läge schwebt in jeder Hinsicht im

lkngrwisscn, und es ist noch kein

New ?)ork, 17. März. Einbrecher
verschafften sich Zutritt zu dem Leih-hau- s

der Firma Martin Simon
& Eo., indem sie einen unterirdis-

chen Gang zu demselben herstellten
und crbeiiteten Juwelen im Werthe
von $:5M),000; Edelsteine im Wer-
the von $100,000 ließen die Tiebe
liegen, desgleichen Werthpapiere im
Betrage von $10,000. Um zu dem

Gewölbe, in welchem sich die Ju-ivele- n

befanden, zu gelangen, muß-
ten sie zwei Tonnen Kohlen, die im
Keller aufgespeichert waren, fort-

schaufeln, dann durchsägten sie den
Fußboden, und räumten einen Back-

stein nach dem andern des Gewöl-

bes fort. Tie gestohlenen Werth-fache- n

waren nicht versichert.

Fünfzig Geheimpolizisten sind
heute an der Arbeit, um eine Spur
von den Einbrechern zu erlangen.
Es ist der kühnste und bedeutendste
Raub, der hier jemals stattgefun-
den. Seit dem 13. Januar sind
hier in dem unteren östlichen Stadtt-
heil Einbrüche lind Großdiebstähle
begangen worden, ohne daß es der
Polizei gelungen ist, der Banditen
habhaft zu werden. Als letzten

Dienstag aus dem Shapiro's Leih-

haus $G0,000 werth Waaarcn ge
stöhlen wurden, hinterließen die Ein-brech-

ein Paar baumwollene Hands-

chuhe, :nn keine Fingerabdrücke zu
hiiiterlassen. Ein j ähnliches Paar
Handschuhe wurde tuich in dem

Geschäft gefunden. Die
Art und Weise mit welcher die
Verbrecher zu Werke gingen, läßt
ersehen, daß sie mit den Räumlich-leite- n

genau vertraut gewesen fein
müssen.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Vlusfs und
Umgegend: Schön heute Abend,
möglicherweise Regen oder Schnee
am Dienstag; wärmer heute Abeiid.

Für Nebraska: Schnee oder Re-s,e- u

am Dienstag; wärmer heute
Abend.

Auch die. mexikanische Armee soll
verstärkt, nämlich auf 100,000 Mann
gebracht werden. Gegen wen? Na-

türlich gegen die Mexikaner.

Weinbcrgcr verantwortlich gehalten.

Gotheiiburg. Neb.. 17. März.
Die Ukitersuchungsbehörde hat deil

Ingenieur Weinberger von dem

Zuge No. 12, welcher hier Freitag
früh in den Zug No. 4 preschte, in-fol-

dessen vier Personen getödtet
und 14 andtr? verlebt wurdt, für
das Unglück verantwortlich gemacht.
Er bat angeblich die Warnungö-figna- l

nich beachtet.

$1000 für Partkonzkrtc.
Tie Omaha Straßenbahn-Gescll-sehn- st

hat heute Vormittag beschlos-

sen, $ 1 000 für Partkonzcrte, die im
Laufe des Sommers hier abgehalten
werden sollen, zu bewilligen.

j-- Konfirmation.
Au Palmsonntag wurden in der

Erstens Teutscheil ev.-lut- Kirche
durch Herrn Pastor Frccse folgende
Kindcr konfirmirt: Knaben Will
fried Kobsch. Oskar Wcnninghoff,
Albert Eliässer, Carl Rupp. Eduard
Koch, Ernst Steinert. Mädchen
Elise Fricke, Emilie Petcrsen. Erna
Hinz, Maria Aedrit, Lcona Harms.

Turch Herrn Pastor Otto, St.
Pauls 5!irche, wurden konfirmirt:
Emma Schwach, Ludwig Voldt,
Ma? Ziehschuh, William Schunmnn.

In' der ev. St. Iohannes-Kirch- e

(Pastor Schäfer), 311!) südliche 21.
Straße, wurden nachstehende Kon-firniand-

eingesegiiet: Knaben
Heinrich Trerel, Heinrich Reiter,
Karl Laug, Jakob Kaufmami, 5!arl
Wihig. Albert Witzig. Mädchen
Minnic sickert, Hermine Lchleiter,
Floren Schneider, Marie Jacob-cn- .

Hazel Armbrust. Anna Reiter.
Jsabella Futterlieb, Luella Jeeck und
Elfrieda Schaefer.

Ende des Krieges in Sicht. Gegen
alle Voraussagunzen der Verbün-ictc- n

sind Adrianopel und Skutari
noch immer nicht gefallen: und die

Türken behaupten sogar, die Ver-

bündeten vor Adrianopcl abermals
mit schweren Verlusten geschlagen

u naben. Tie Botschafter der

Mächte beriethen sich wieder iin

auswärtigen Amt, ohne zu

einer Entscheidung zu gelangen.
Mehrere Botschafter aber, darunter
der deutsche, sprachen ofsmkundig
ihre Mißbilligung iibcr die Forde-

rungen der Verbündeten au und
nannten selbige' übertrieben. Wahr-

scheinlich wird der nächste Schritt der

Mächte darin bestehen, eine weitere
Note an die Verbündeten zu senden

firnl oioirn nnhirrt (Vntomn-- f

Gestorben.

Im Alter von 31 Jahren ist Frau
Max Wallburg. 22l!0 südl. 10. Str..
an Lungeiilrankheit iur St. Cathe
riue Hospital gestorben. Sie war
seit etlichen Jahren leidend, wurde
vor zivei Wochen ins Hospital über-

führt, wo sie Samstag Nachmittag
starb. In Deutschland geboren, kam

sie vor 22 Jahren Nach Amerika
und zwar sofort nach Omaha. Vor
7 Jahren trat sie mit Herrn Mar
Wallburg in den Ehestand. Tie
verblichene hinterläßt ihren Gatten,
zwei Brüder und sechs Schwestern:
Frau S. Weiß, Omaha: Schwester
Viacenta. St. Louis, Mo.,: Frau
A. Lehmkuhl, Canada: Frau M.
3s ina, Mount Vernon. Wash.; Frau
A. Meyer, Los Angeles. Cal.; Frau
A. Reichert in Teutschland. Die
Brüder sind: Jos. Klasfke, Omaha,
und Val. Klafske in Deutschland.

TaZ Begräbnis findet Dienstag
Morgen 9 Uhr von der Wohnung
ihrer Schwester. Frau A. Weiß,
1910 Torcas Str., nach der St.
Josephs Kirche, wo die Todtenmesse
für die Verstorbene gelesen wird, auf
dem St. Maria Magdalena Kirch-

hof statt.

Ter Müttcrderein der St. Jo-seph- s

Kirche, dessen Mitglied sie

war, wird sich an dem Begräbnis
beteiligen.

selbstgemachter Man.

Laredo, Tex., 17. März. In der
mexikanischen Stadt Nucva Loredo.

dem tcxanischen Loredo gegen
über liegt, ist es zu heftigen Käm
pfcn gekommen. Der Rebellmgenc.
ral Carrancistas hat sich mit L00
Mann in der Stadt festgesetzt und
die Regierungstruppen vertrieben,
Zu Hunderten eilen die Flüchtlings
auf amerikai-- S Gebiet. Die Re
gierungstruppen"' haben erheblich
Verluste erlitten. Später gingen
die Regierungösoldaten wieder vor
und vertrieben die Rebellen auZ ei
ner Fabrik.

Monterry, Mexico, 17. März- .-
Vierhundert Regieruugstruppen sind
hier zu den Nebellen übergegangen.

Zwei Selbstmorde und ein Mord
Tes Moines, Ja., 17.' März.

Einen gröblichen Selbstmord be

ging Carl L. Nebye von Lake View.

Ja., indem er in einem hiesigen
Park die Mündung eines doppellau
figen Gewehrs in seinen Mund steck

te und mittels seines Fusses die La
dung beider Läufe abfeuerte. Ter
Kopf wurde ihm in Atome zcr
schmettert. Frau Ollie Bcrry begab
sich in das Haus einer Freundin,
verschluckte uiehrcre Tablette Gift
und sank bald darauf entseelt zu
Boden. Bei einer Schlägerei wur
de der Kohlengräber John EvanZ
von Mike Leo erschossen.

1

Seinen Wunden erlegen.
W. F. Saunders, 2560 Cmninz

Straße, der vor mehreren Tagen
bei der Abtragung eines GebäudeZ
schwere Verletzungen erlt, ist den

selben heute erlegen. '

Organisation , der FreibriefköM'

Mission.

Im ' Stadtrathssaale ' der Stadt
halle versammelten sich am Samstag
Nachmittag die fünfzehn erwählteil
Mitglieder der Freibriefkommission
und orgnisirten sich als Kommission.

Es wurden erwählt: Victor
Nosewatcr, Präsident; Tr. Holovt-chinc- r,

- Vice-Präside- und Tan
Horrigan, Sekretär.

Die Organisation sieht sieben Ko

mites mit je drei Mitgliedern vor.
Jedes Komite hat die Angelegenhei-
ten eines der sieben Departements
der städtischen Verwaltung zu bera-

then. Außerdem ist ein allgemeines
Komik von Fünf vorgesehen. , Tas
allgemeine Komite hat alle Angele
genheiten, die zwei oder drei Depar
teinents angehören, zu erledigen.
Fragen, die ausschließlich einem

zugehören, werden den
Komite ohne Tebatte über

tragen werden.

Die Kommission versammelt sich

jede,! Nachmittag von 3 bis 5 Uhr
aiißer am Donnerstag und am Sam
stag, an welchen Tagen Abendsitzun-ge- n

abgehalten werden, Nachdem
der Freibrief in den Komites aus-

gearbeitet ist, wird er der ganzen
Kommission vorgelegt. ,

Dann wird
er Abschnitt nach Abschnitt berathen.
Jeder Abschnitt wird' nur dann an

genommen, wenn die Mehrheit der? '

Mitglieder, dafür stimmt.,,. Bei den

Sitzimgeil werden die gebräuchlichen
parlamentarischen Regeln beobachtet.

Mitglied Metcalfe reichte eine Re
solution in, die attgenomme
de, welche den Commcrcial , ß;;,,die Real Estate Exchange, Rct

wird
Association und andere städtische',

fVmfzustellcn. Nächsten Mittwoch

ts

I

I
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Konzert deö Damen Gesangvereins-Lyra"- .

Trotzdem für das gestrige 5!on
zcrt der Lyra" in limfassender Wei.
s Reklame gemacht worden war.
war die Halle des Teutschen Hauses
nur schwach besucht. TaS Mozart
Orchester spielte mehrere Sachen
recht brav, wenn auch gesagt wer
den muß. daß der Leiter desselben,
Herr Hii. Bock, mit der Ton Juan"
Ouvertüre von Mozart zu große
Anforderungen an dasselbe stellte.
Tie Lvra", die über ein syinpathi'
sches Stimmaterial verfügt, sang
mehrere Lieder, die sehr gut anfpra
chen up von welchen Tort ist so

tieichattcn" am Besten gefiel,
dao vie Sängerinnen auf stürmisches
Verlangen wiederholen mußten. Als
ein erprobter Sologeiger erwies sich

wiederuin der Konzertmeister des
Mozart Orchesters, Herr Fred Fred-nckse-

dem jungen Manne steht bei
fleißigem Studium offenbar eine
Künsllcr-Karricr- e bevor. Ter ju-

gendliche Henry ?1ofolson erntete mit
seinem Cello-Sol- o Berceuse" leb
haften Beifall und mußte sich ebenso
wie Herr Fredrickfen zu einem Eu-cor- e

verstehen.

Zum Schluß wurde die bereits
einmal vorher gegebene von Herrn
Hy. Bock arrangirte Märchen-Ope- r

..Johannisnacht" wieder aufgeführt.
Die Mitwirkenden Emmy Bariona
..Comtesse Almuth", Frl. Hazel
True Sylvana" und Zdcnka Sin-ful- e

Graf Kuno" boten gute Lei-

stungen: wirklich gediegen aber war
Frl. Sinkule; sie spielte und sang
mit der Verve einer routinirtm
Bühnenkünstlerin.

Ten Schluß des Ganzen bildete
ein Ball.

Oie Nebraska Plattdeutsche Ster-bekass- e

hielt gestern Vormittag
' ihre

regelmäßige Versammlung ab; es
wurden nur Noutinegeschäfae crle
digt. .

In der gestrigen Versammlurzg
dcs Omaha Plattdeutschen Vereit...
würbe ein neues Mitglied ausgenom-
men und drei Kandidaten vorgeschla-
gen.

'
;

St. Patrick's Tag.
Unsere Mitbürger irischer Ab

kunft begehen heute' ihren nationa-
len Feiertag in althergebrachter
Weise. Einige feucht" und andere

trocken", aber der durchschnittliche

Jrländer schwärmt nicht allzu sehr
für Trockenheit. Er lebt, wie der
Teutsche, nach dem alten Stil, ißt
uiid trinkt, was ihm schmeckt, viel
leicht manchmal etwas zu viel, hat
sich aber im allgemeinen genug
Sclbstständigkeit und gesunden Sinn
bewahrt, um sich seine Lebensweise
nicht von anderen Leuaen vorschrei-
ben zu lassen. Der Ire wie der
Teutsche bilden das gesunde Efa
ment in diesem großen Lande, ohne
welches es schon gänzlich dem purv
tonischen Fanatismus anheimgefal
len wäre. Beim Iren ist dieser
Selbttstandigkeitsdrang sehr ver
ständlich, denn er kam nach diesem
Lande, mn sich des britischen Joches
zu entledigen. Aber auch bei allen
anderen Nationalitäten trifft zu.
daß sie hier das Land der rniein
geschränkten Freiheit zu finden hoff
ten.

Das Feiern der Nationalfeiertage
laßt die Menschen an die alte Hei-mat- h

zurückdenken. So werden auch
unsere irischen Mitbürger heute ihr
Adoptivvaterland mit ihrem unter-
drückten Vaterlande vergleichen. Sie
Norden sich aber, auch sagen, daß in
ihrem neuen Vaterlande im Punkte
der Freiheit noch so Vieles faul ist.
Alle Antipathien zwischen den Na- -

tionalitäten, wie sie ja auch zwischen

Deutschen und Iren herrschen, soll-

ten verschwinden, damit alle ge-

meinsam gegen den Feind Unduld-
samkeit und Fanatismus Front ma-

chen können.

Anklagen der Bundesgroszgc
schworcncn.

Tie
haben am Samstag Anklagen

erhoben gegen: Ernest Nolan. AIs,
D. Gallahue, George Carr und John
Williams M. wegen Verschwörung.
Diggs Nolan aus dem Couiltyge-fängni- ß

zu befreien; gegen James
Weston wegen Diebstahls eines Post-sack- s,

James Burus wegen Bahn-diebstahl- s:

Ch. E. West wegen Aus-geben- s

für Buudesbeamtcr: Wil.
Murray und Louis H, Großman,
Kuppelei: Aug. Sillman. Miß-brauc-

der Post: Geo. Nicholson,
Falschmünzerei: Thomas Bear, Wrn.
Harrison. Jack Ruan. Frank M.
O'Bniant. Elijah Ulterback. Verkauf
von Schnaps an Jttdimier .

Berlin, 17. März. Tie Vorwah.
len für den preukischen Landtag
sind auf die dritte Woche im Mai
anberaumt; und die Abgeordneten-I'aiiSvertrcte- r

sollen dann am 3.
uni genmhlt werden. Bekanntlich

finden diese Wahlen im Wesentlichen
och unt.'r dem alten Trciklassen

si.stem statt.
Das 2.1. Thronbesleigungsjubi'

läuin dcS Kaisers Wilhelm, am 15-- .

Juni, wird mir ruhig gefeiert wer

den, in Rücksicht auf das Andcnk.m

an Kaiser Friedrichs Hinscheiden am
selben Tage. Jnded werden Got-

tesdienste in den Kirchen stattfinden.
Am IG. Juni aber werden die Schu-
len geschlossen sein, und am Mor-

gen des IC. Juni werden Schulkin.
der dem Kaiser ein Ständchen drin

gen, worauf Festlichkeiten in den

Schulgebäudcn stattfinden. Doch

sieht keine Illumination für den
l'lbend auf dem Programm.

Tie 5lonfereiiz der Finanzmini
sicr der deutschen Bundesstaaten,
welche über die Deckungsfrage in
Verbindung mit der neuen Wchrvor.
läge berathen, hat schließlich doch

den Plan einer einmaligen
fallen gelassen. Da-

gegen wurde eine ständige Eigen-thumssteu-

in günstigem Sinne er-

örtert.
Laut Meldung aus Kiel hat die

Probefahrt des auf der Germania-Werf- t

für die Teutsch-amerikanisc-

Petroleiim-Gcfettscha- ft gebauten Mo-

tortankschiffs Hagen" einen über-
aus erfolgreichen Verlauf genom-me- n.

Großadmiral Prinz Heinrich
von Preußen, und mehrere sonstige

hervorragende Vertreter der Reichs-marin- e

nahmen an der, Fahrt auf
der Hagen" theil, welche eine Trag-

fähigkeit von 8350 Tonnen hat.
Das Fahrzeug ist das erste deutsche

OzeaN'Motorschiff mit deutschen Mo-tore- n.

Acht ' Schulinädchen von Hagen,
Westfalen, machten Mit ihrem Leh- -

rev einen Bootausflug. Tag Boot
versank und vier der Madchen muß
tcn ertrinken.

Die vier katholischen Priester,
welche zit Tiedenhoffen, Lothringen,
wegen Widerstandes gegen den

ju je 6 Mo
uaten Gefängnis verurtheilt wor
den waren, sind begnadigt worden,
aber erst nachdem sie vier Monate
abgesessen hatten.

Ein sehr kurzes Dasein hat daS
Berliner Komödienhaus gefristet,
welches erst am 19. September letz

ten Jahres, unter der Direktion von
Tr. Siudolf Lothar, eröffnet worden
war. Die Leitung bat aus den
finanziellen Schwierigkeiten, welche
sich iir letzter Zeit immer drohender
häuften, nicht mehr herausfinden
können. Infolge dessen ist das Ko

mödicnhaus geschlossen worden.

Fast ganze Familie erfroren.

Teadwood. S. T., 17, März.
Kaum zwei Meilen von eÄcm Vieh,
farmhause, das sie zu erreicken

sirebtou, fand man östlich von Ra
pid Eity die steifgefrorenen Leichen
von A. T. Perrn, seiner Gattin
und :! Kindern. Tic ganze Familie
war m einem rohgczimmerteil Wa
gen dicht zusammengepfercht: die
Kinder waren in Decken und in alle

vettfügbarcn Kleidungsstücke gcwi
ckelt, auf welche die Eltern vcr
zichteten, aber trotzdem fanden
Alle in der furchtbaren Kälte den
Tod. Der einzig Ueberlebendc der
Partie war ein kleiner Junge, wel-

cher zu Pferde allein vorausritt;
aber er ist in sehr bedauerlichem
Zustande.

Militärskandal in Belgien.
Brüssel. 17. März Mehrere

hohe Ofsiziere der belgischen Ar
inee, deren Namen jedoch nicht be

kannt gegeben wurden, sind von den
Militärsbehörden angeklagt worden,
die Regierung um P1.UU0.M0 bi?
K2.0N0.ttU0 durch betrügerische Kon.
trakte zur Lieferung von Munition
für die Artillerie beschwindelt zu ha
beu. Eine Untcrsuchuug ist cingc
leitet worden.

Hochkluthcn im Süden.
Mobile. Ala.. 17. März. Zwei

buildert Personen mußten infolge
des in dieser Gegend eingetretenen
Hochwassers ihre Wohnungen ver
lassen und sind gezwungen, im
Freien zu kampiren. Ter ange
richtete Sachschaden beträgt Z2V0,
UUU.

Tusfu & Johnson, Lcicheiibcslatter
717 Ml. iö- - Etc, Tylcr 1676,

!?cachmittag treten die Botschafter
wieder zusammen. Spät gestern

Nachmittag begannen die Verbün.
deten eine weitere heftige Kanonade

euf Skutari, nachdem: eine Konfe-

renz zwischen dem König Nikolaus
von Montenegro, dem Prinzen Da-nil- o

und dem General Popowitsch,
lem serbischen Oberbefehlshaber.
stattgefunden hatte.

Athen, 17. März. tlnter der
& macht sich immer bcfti- -

-- 1
1re Erbitterung iibcr die Habgier

tiir Bulgaren und deren Forderung
van solchem türkuchen Gebiet, ans
das wegen einer starken griechischen

Bevölkerung Griechenland rechnet,

geltend. Tie Negierung unterdrückt
alle Kundgebungen und der Re-

dakteur des Chromos" wurde we-ge- n

eitles Angriffs auf Bulgarien
zu acht Tagen Gefängnis verurtheilt.

William W. Wilson, Sekretär für Arbeiierangclcgenheiten, ein
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; Suffragetten und Janhagel.
London, 17. März. Suffraget- -

teil, welche gestern den Versuch

niachten, im Hnde Park eine Ver

kamnlung abzuhalten, wurden von

dem Pöbel mit verfaultem, Gemüse
,mt Schmiil) beworfen und durch

. Wejchlc am Reden verhindert. Spä-ktic- r

wurden die Suffragetten so- -

.gar thätlich angegriffen. Als Ge

uerä" Flora Trummond einen Wa-

gen bestieg, um eine Anrede zu hal-

ten, wurde sie mit den Worten
Machen Sie das; Sie

fortdnien und begeben Sie sich

nach Hause zu ihren Kindern." So
schiim wurde der Tumult, daß
die Polizei die Nuhestörcr ansein
ernir treiben mußte.
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bände ' einladet, der Kommijgr
Wünsche vorzulegen welche sie inui jrjFreibrief aufgenommen wünschen'

t,

Personalnotizcn. trill
öerr Barneu Gr.undwold ii't bem mit

seiner vierwöchentlichen Geschäfts.1
reise nach an Francisco wieder
hicrer zurückgekehrt. 'Der Versuch. 4

die Konzessioll als Weltausstellung?"
Plumbcr zu critti!teit,;ut ItW)1-ge- n

, Die AuSstelllmzsbchöfde will
Innfis hrt?, sM.-T- ,,?, hnhnrnfl Staa

ffPQ. "
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ZZdeutsame medizinische Entdeckung
Baltimore. Md.. 17. März- .-

fot der hiesigen ärztlichen Vereini

fiung hat Tr. Simon Flcxner, iici

ter des Nockeseller-Institut- s für For
schungen in New ?1ork, erklärt, daß

r? den Bazil, welcher die Kinder-lähmun- g

hervorruft, entdeckt habe.

Dieser sei außerordentlich winzig
und könne in sauerstoffhaltigcr Um- -

ncbikng nicht gedeihen, käme daher
auch nicht im Blut oder in der Luft
vor. Tak die Krankheit durch die

Stallfliege derbreitet werde, wie Tr.
Roscnau in Washington ermittelt
s,abe bezweifelte er nich, doch habe
er das nicht untersucht. ?n der

wissenschaftlichen Welt erwartet man

j;üt die Endeckung eines Heilscruins
gegen die ntselzliche und zumeist

todtuch verlaufende Krankheit.

Bankett der Omaha ttrocer.
' Tie' Omaha Kleinhandel Grocers

'erdm an: Donnerstag den 20.
März, Uhr Abeiids iur Hotel Loyal
das ersis JahreZbankctt abhalten.

teil Haben, alle Arbeit midV jeder
Verdienst aber soll den Sos of

the Golden West" zufallen. V

Herr Robert Strchkow ist Sönn
tag früh von San Francisco itie
der hier eingetroffen. Achtzehn

lang war er mit scmei
Quae im inpfisirltctt V Tficts
Staates rmgeschneit und ist heute
froh, wieder bei seiner! Familie fei
zu könne.' Uebrigcnh hat er die
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Ter von dem Präsidenten zum Sekretär für Arbciterangelcgcnheiten ernannte Herr Williain B. Wil

son. ist ein selbstgemachter Mann im wahren Sinne des Wortes. Als kleiner Knabe kam rr von Schottland
ach den Ver. Staaten und fand im Alter von 1i Jahren Beschäftigung in den Kohlenbergwerkeu Penn-snlvania- 's

und zeichnete sich iu Unionkreisen aus. Er war Mitglied des Exelutivk-mite- s, das die Nationale

Gruppe der Bergiverkarbciter-Vcrbänd- e gründete, fSi U ijputc sHllM .der rechte Mann eint rechte,! Platz.

besten Aussichten, größere ü'aukon.
trakte auf der Äustellmig zu crhali
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